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Frankreich will Modell staatlicher Unternehmensförderung exportieren

Paris, 16.01.2015, 17:10 Uhr

GDN - Frankreich will sein Modell der staatlichen Unternehmensförderung exportieren: "Wir hoffen, dass wir die EU-Kommission von
unserem Ansatz überzeugen können. Er wäre vorteilhaft für ganz Europa", sagte der Generaldirektor der Banque Publique
d`Investissement (BPI), Nicolas Dufourcq, im Gespräch mit der F.A.Z. (Samstagsausgabe). 

Im Mittelpunkt der französischen Förderpolitik stehen staatliche Unternehmensbeteiligungen durch die Staatsbank BPI. "Es wäre
interessant, wenn die KfW ein Modell entwickeln würde, das Finanzierung und Investitionen in Innovationen näher bringt", ergänzt der
BPI-Direktor Paul-François Fournier gegenüber der F.A.Z. Die sozialistische Regierung hat eine Art "französischer Kreditanstalt für
Wiederaufbau" geschaffen, die im Unterschied zur deutschen Anstalt allerdings nicht an Banken Kredite vergibt, sondern sich direkt
an Unternehmen beteiligt und sie mit Darlehen unterstützt. "Wir sind dabei, die große Bank des französischen Mittelstandes zu
werden", sagte Dufourcq. In der kommenden Woche reist er nach Deutschland, um die Bundesregierung, die KfW, Unternehmer,
Fondsgesellschaften und die Europäische Zentralbank, die BPI-Aufsichtsbehörde, zu treffen. Die französische Regierung wünscht
sich die Vorgehensweise der BPI auch als Teil des europäischen Juncker-Plans, der 300 Milliarden Euro für Investitionen vorsieht. Die
KfW soll nach den Wünschen der BPI mitziehen. Dufourcq betonte, dass der Ansatz der BPI nur noch wenig mit der alten
bürokratischen Unternehmensförderung Frankreichs zu tun habe. Wie eine private Bank agiere die BPI, und sie handle nie alleine,
sondern immer im Verbund mit anderen privaten Banken. "Die EU-Kommission hat anerkannt, dass wir ein marktwirtschaftlich
handelnder Investor sind. Die Preissetzung erfolgt nie durch uns, sondern durch unsere Partnerbanken. Es handelt sich immer um
Marktpreise. Dänemark, Finnland, Schweden und Israel verfolgen das gleiche Modell", sagte Dufourcq. Die BPI folgt den
Unternehmen auch ins Ausland, hat etwa in San Francisco ein Büro eröffnet; ein weiteres folgt bald in New York und danach unter
Umständen eines in Boston. 6.000 französische Unternehmen hat die BPI im vergangenen Jahr mit Krediten unterstützt, 150 mit
Eigenkapital, berichtet die F.A.Z. 4.000 innovative Unternehmen bekamen Subventionen in Form von Technologie- und anderer
Förderung. Gut zwölf Milliarden Euro hat die Bank allein im ersten Halbjahr für ihre Aufgaben in die Hand genommen, der Großteil für
Kredite.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-48050/frankreich-will-modell-staatlicher-unternehmensfoerderung-exportieren.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile

https://www.germandailynews.com/bericht-48050/frankreich-will-modell-staatlicher-unternehmensfoerderung-exportieren.html


info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

